
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Gäste, 

herzlich Willkommen in Masserberg !  

M a s s e r b e r g 

Natur / Aktiv / Wellness / Gesundheit
Green Meetings

Der Freistaat Thüringen verfügt über eine einzigartige und

vielschichtige Kulturlandschaft. Masserberg mit seiner

unmittelbaren Lage im Thüringer Wald und am UNESCO-

Biosphärenreservat besticht dabei mit unverwechselbaren,

beeindruckenden Naturerlebnisräumen. In Verbindung mit

dem charakteristischen Klima fasziniert Masserberg Touristen

und Gäste als historischer und luftklimatischer Kurort.

Vor diesem Hintergrund und entsprechend der Ziele der Tourismusstrategie Thüringen 2025 soll

die Ferienregion Masserberg in den nächsten Jahren zu einer bedeutsamen Destination für

Natur-, Aktiv- und Gesundheitsurlauber im Thüringer Wald profiliert werden. Dabei verzahnen

sich Projekte mit den bereits vorhandenen touristischen Potentialen: Die Regiomed-Klinik und

das Badehaus mit seiner signifikanten Architektur sind zukünftige Schaufensterprodukte bei der

touristischen Neupositionierung, gleichermaßen bilden der Rennsteig und die

Premiumwanderwege das Rückgrat der Ferienregion Masserberg als eine der TOP-Wander-

und Wintersportdestinationen im Freistaat Thüringen. Mit den Investitionen in Masserberg sollen

nachhaltige, touristische Gesamtprodukte implementiert und dauerhaft die Gäste- und

Übernachtungszahlen im Kurort erhöht werden. Lassen Sie uns gemeinsam Masserberg als

eine attraktive Ferienregion und als ein Best-of-Produkt des Thüringer Waldes entwickeln.

Ihr Bürgermeister,

Denis Wagner

Bürgermeister, Denis Wagner

Luftbild Masserberg



Lage 

Die Gemeinde Masserberg liegt in zentraler Lage in Deutschland im Freistaat Thüringen im

Landkreis Hildburghausen, direkt am Streckenwanderweg Rennsteig und im vielfältigen

Naturraum Thüringer Wald. Die Gemeinde selbst umfasst die Ortsteile Masserberg, Schnett,

Fehrenbach, Heubach und Einsiedel. Direkt westlich befindet sich das UNESCO-

Biosphärenreservat Thüringer Wald, eines der ältesten UNESCO-Biosphärenreservate

Deutschlands. Durch die umgebenden Wälder, Bergrücken, Täler und Seen weist Masserberg

eine attraktive Landschaft auf und gilt außerdem durch eine Höhenlage von etwa 800 Meter als

einer der höchstgelegenen Orte Thüringens.

Die rahmenden Wälder und die Höhenlage Masserbergs führen zu Temperaturunterschieden

zum Tiefland, zu sauberer und klarer Waldluft, zu vermehrten Niederschlägen und ständigen

Wechseln von Wetterlagen, sowie zu einer hohen Luftfeuchtigkeit und schneesicheren Wintern.

Durch diese standortspezifischen Faktoren entsteht das sogenannte „Reizklima“, welches das

Immunsystem nachhaltig stärkt und zu Erholung von Körper und Geist führt. Daher trägt

Masserberg auch seit 1999 das Prädikat als „Heilklimatischer Kurort“. Schon seit Ende des 19.

Jahrhunderts lockte das angenehme Mittelgebirgsklima Kurgäste und Besucher nach

Masserberg.

Freistaat Thüringen / Thüringer Wald



Geschichte 

Gasthof „zum Breitenborn

Ortszentrum

Bergkirche Masserberg

Denkmal Georg Lenz

Ehemalige Diakonissenstation

Ehemalige Oberförsterei

Forsthaus

Städtebauliche Landmarken

Gastätte Schöne Aussicht

Haus Daheim

Haus Emmerling

Haus Fikentscher

Haus Wittich

Hotel Haus Oberland

Hotel Rennsteig

Hotel Residenz

Karl-Günther Denkmal

Kurhaus

Kurklinik Prof. Georg Lenz

Kurklinik / Badehaus

Kurpark

Rathaus

Rennsteigkreuzung

Villa Gutheil-Schoder

Villa Hertha

Villa Hertwig

Villa Klemm

Villa Ludwig

Villa Ochs

Villa Steffi

Erstmalig 1722 erwähnt, ist der Name Masserberg auf den Bach „Masse“, welcher zum Berg

und zum Rennsteig hinaufführt, zurückzuführen. Als Teil der Grafschaft Schwarzburg-

Sondershausen entstanden die ersten Strukturen Masserbergs im Übergang zum 18.

Jahrhundert, wie das Gast- und Ratshaus „Breitenborn“ und die Bergkirche. Begünstigt durch

die klimatischen und landschaftlichen Alleinstellungsmerkmale, sowie die Vorzüge des

Rennsteiges, entwickelte sich die Siedlung zum Fremdenverkehrsort zu Beginn des 20.

Jahrhunderts. In Folge dessen entstanden ortsprägende Bauwerke wie das Kurhaus, Hotel- und

Pensionshäuser, sowie der Aussichtsturm. 1949 wurde die Prof. Georg Lenz Augenheilstätte als

Außenstelle der Jenaer Universitäts- und Augenklinik etabliert.

Mit der Gründung der DDR entwickelte sich der Tourismus durch den FDGB-Feriendienst in der

Gemeinde weiter, folgend wurden Ferienunterkünfte- und Hotels, sowie Pensionen erweitert.

Außerdem war Masserberg durch die höhenbedingte und schneesichere Lage bekannt für den

Wintersport, daher fanden im Ort auch 1987 die DDR-Meisterschaften im Skilanglauf statt. 1992

entstand die Prof. Georg-Lenz-Klinik in der Marienstraße als Augenheil- und Rehaklinik für

Onkologie. Des Weiteren wurde 1994 die Prof.-Volhard-Klinik als Rehaklinik für Onkologie und

Orthopädie eingeweiht, ein Jahr später erfolgte die Errichtung des Badehauses.

Ortslage Masserberg
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Tourismus  

Wohngebäude

Gemischt genutzte Gebäude mit 

Wohnen

Gebäude für Dienstleistungen / 

Gewerbe / Tourismus

Gebäude für soziale Zwecke /

Öffentliche Dienstleistungen

Badehaus

Feuerwehr

Kirche / Kapelle

Klinik

Sonstige bauliche Nutzungen

Gaststätte, Café oder

Restaurant

Ferienhaus, Hotel oder Pension

Die Ferienregion Masserberg verfügt über ein vielfältiges touristisches Angebot. Neben der

gastgewerblichen Infrastruktur und den Beherbergungsstätten sind innerorts einige Betriebe mit

Schauwerkstätten anzufinden. Durch den traditionsreichen Wintersport befindet sich in der

Umgebung Masserbergs ein ausgedehntes Loipennetz mit einem breiten Wintersportangebot,

sowie Liftanlagen für den Alpinsport. Darüber hinaus weist die Ferienregion ein beachtlich

ausgebautes Wanderwegenetz mit mehreren Premiumwanderwegen auf, wie zum Beispiel

Goldisthal und Schwarzatal, sowie den historischen Grenz- und Kammweg „Rennsteig“.

Typisch für Masserberg sind sowohl die kleinteiligen Gebäudestrukturen als auch die

charakteristischen Villen, deren Schieferfassaden und Dächer ein einheitliches und

identitätsprägendes Ortsbild ergeben. Zahlreiche dieser Villen gehörten unter anderem

Fabrikanten, einem Verleger und Offizier und tragen heute noch die Namen der ehemaligen

Besitzer, wie zum Beispiel Haus Wittich, Haus Fikentscher oder Villa Klemm. Daneben bilden

die Klinik mit dem Badehaus, das Hotel Rennsteig, das Hotel Residenz, die Bergkirche und die

Lenz-Klinik einige Landmarken Masserbergs. Im Ort befinden sich außerdem zahlreiche

Restaurants und Cafés, beispielsweise der „Gasthof zum Breitenborn“ oder das „Café und Hotel

Daheim“ sowie Ferienhäuser und Hotels innerhalb der vorgestellten historischen Gebäude.

Strukturplan Masserberg 



UNESCO – Biosphärenreservat Thüringer Wald 

Masserberg ist ein Eingangstor in das UNESCO-Biosphärenreservat Thüringer Wald. Die

umgebenden Waldflächen Masserbergs weisen überwiegend Nadelgehölze wie Fichte,

Rotbuche und Weißtanne auf, in denen das Rot- und Rehwild bedeutsame Vertreter der

Tierwelt sind. Signifikant für die Bodenvegetation dieser Wandergebiete sind Wald-Sauerklee,

die Heidelbeere und das Wollige Reitgras, sowie umfangreiche Pilzvorkommen durch den

Stockschwamm oder den Steinpilz. Typisch für diese Kulturlandschaft ist darüber hinaus ein

ständiger Wechsel zwischen Wäldern und Wiesen. Die charakteristischen und oftmals an

Hanglagen vorhandenen Bergwiesen in der Umgebung Masserbergs sind gekennzeichnet

durch eine einzigartige Flora und Fauna und gelten als schützenswertes Kulturerbe der Region.

Beispiele für diese nach Thüringer Naturschutzgesetz geschützten Biotope sind die Bärwurz-

Bergwiesen, die Goldhaferwiese sowie Hochstaudenflure, für welche unter anderem die gelbe

Arnika Blüte oder das violette breitblättrige Knabenkraut unverkennbar sind. Des Weiteren sind

typische Vertreter der Tierwelt der Feuchtwiesen beispielsweise das Braunkehlchen,

Schmetterlinge und Libellen. Im Ort selbst liegen die von Kurwegen durchzogenen Kurwiesen,

auf denen auch die vorgestellten Bergwiesen aufzufinden sind. Südlich von Masserberg

befinden sich außerdem das Vogelschutzgebiet „Westliches Thüringer Schiefergebirge“ sowie

das Flora-Fauna-Habitat-Gebiet (FFH-Gebiet) „Werra bis Treffurt mit Zuflüssen“.

Wald

Grünland

Grünanlage

Öffentlicher Platz

Friedhof

Gewässer

Biotope

Biotope von besonderer

Bedeutung

Vogelschutzgebiet

FFH-Gebiet

Kurwiesen

Höhenlinien (1 Meter Abstand)

Übersichtsplan Naturraum Masserberg



Leitbild

Siedlungsnutzung Bestand 

(überwiegend Wohnen) sichern 

und aufwerten

Verzahnung von Freiräumen und 

Schaffung von neuen Angeboten

Landschaftsraum sichern (Biotope, 

FFH-Gebiete, Vogelschutzgebiete) 

und qualifizieren für 

Erholungsnutzung

Neue touristische Qualitäten 

schaffen

Städtebauliche Übergänge von 

Landmarken qualifizieren

Planung TOP 5 Wanderwege

Bestand Wanderwege qualifizieren

Städtebaulich-funktionale 

Verknüpfung zwischen Klinik / 

Badehaus und Hotel Rennsteig 

schaffen

Überörtliches Straßennetz

Umsetzung integriertes 

Mobilitätskonzept

Entwicklungsziele

1. Die Ferienregion Masserberg wird gemäß der 

Produktmarkenstrategie des Thüringer Waldes als Natur- und 

Aktivregion entwickelt.

2. Aufgrund ihrer Potentiale wird die Region als eine der TOP-

Wander- und Wintersport-Destinationen des Freistaat 

Thüringens profiliert.

3. Die Themen Gesundheit und Waldbaden sind zentrale 

Entwicklungsfelder und von hoher strategischer Bedeutung bei 

der Neupositionierung der Ferienregion Masserberg am 

touristischen Markt.

4. Das bedeutendste Schlüsselprojekt und zukünftiges 

Schaufensterprodukt der Ferienregion Masserberg sind Klinik 

und Badehaus Masserberg.

5. Die Optimierung und Professionalisierung der touristischen 

Organisationsstrukturen in der Ferienregion Masserberg ist von 

zentraler Bedeutung für die erfolgreiche Standortentwicklung.

Übersichtsplan Räumliches Leitbild



Waldbaden – Shinrin Yoku

Wald bei Masserberg

Masserberg soll der Waldbadeort Deutschlands werden. Die zentrale Lage in Deutschland, die

Höhenlage des Ortes im Thüringer Wald unmittelbar am Rennsteig, das vorhandene Reizklima,

die Historie als Kurort und die Alleinstellung in der Augenheilkunde prädestinieren Masserberg

für diese Entwicklung in den nächsten Jahren bis 2025. Mit der Fokussierung auf seine

Alleinstellungsmerkmale soll die Neupositionierung der Ferienregion am touristischen Markt

erfolgen. „Shinrin Yoku“ kommt aus Japan und hat dort eine lange Tradition.

 „Shinrin Yoku“ bedeutet auf Deutsch so viel wie „ein Bad in der Atmosphäre des Waldes

nehmen“.

 In Japan ist Waldbaden bereits ein fester Bestandteil der Gesundheitsvorsorge, denn viele

Studien konnten dessen Wirksamkeit belegen.

 „Shinrin Yoku“ ist heilsam für Körper und Geist: Verschiedene Forschungen in Japan und

weltweit beschäftigten sich mit den psychologischen und den physiologischen Folgen von

„Shinrin Yoku“ auf den Menschen.

 Wer sich im Wald aufhält, so zeigen Untersuchungen, senkt seinen Blutdruck und reduziert

Stresshormone. Es erfolgen eine Stimulation der Sinne, eine Erholung des Geistes und eine

Verstärkung der Achtsamkeit.

Badehaus und Klinik, der neue Kurpark, die Gesundheits- und Klimapavillons sowie die Top 5-

Wanderwege werden Teil des Konzeptes für Waldbaden in Masserberg.

„Es gibt eine Kraft aus der Ewigkeit, und diese ist grün“
Hildegart von Bingen 1098-1197



Schlüsselprojekte

Maßnahmen im Handlungsfeld

bauliche Nutzung (N)

Maßnahmen im Handlungsfeld

Städtebau (S)

Maßnahmen im Handlungsfeld

Verkehr und Wegeverbindungen (V)

Maßnahmen im Handlungsfeld

Freiräume und Grünflächen (F)

Maßnahme verortet

Maßnahme nicht unmittelbar 

zu verorten

Planung TOP 5 Wanderwege

Handlungsfeld Bauliche Nutzung (N)

N1 Umbau Klinik

N2 Umbau Badehaus

N3 Umbau Kurmittelhaus

N4 Bau Premium-Ferienhausanlage

N5 Umbau Hotel Rennsteig

N6 Umbau Rennsteigwarte /-

Baude

Handlungsfeld Städtebau (S)

S1 Integration Klinik / Badehaus 

mit Hotel Rennsteig (Verbindung /

Bademantelgang)

Handlungsfeld Verkehr und 

Wegeverbindungen (V)

V1 Ausbau TOP 5 Wanderweg 

„Winterglück“ zur Werra-Quelle

V2 Ausbau TOP 5 Wanderweg 

„Kulturerlebnis“ nach Friedrichshöhe

V3 Ausbau TOP 5 Wanderweg 

„Familienspaß“ nach Goldisthal

V4 Ausbau TOP 5 Wanderweg 

„Naturvergnügen“ in die Ortsteile

V5 Ausbau TOP 5 Wanderweg 

„Komfortwandern“ Kurparkwanderung (wird 

noch definiert)

V6 Bau Multifunktionsloipe

V7 Ausbau Wintersportpark „Erste Berg“

V8 Ergänzung des bestehenden 

Loipennetzes

V9 Umsetzung integriertes 

Mobilitätskonzept mit Caravaning

Handlungsfeld Freiräume 

und Grünflächen (F)

F1 Umgestaltung Kurpark

F2 Bau von 5-10 Gesundheits-/  

Klimapavillons

F3 Ausbau / Attraktivierung Werra-Quelle

F4 Integration von 10-15 Themengärten 

in den Kurpark

F5 Ausbau Sportplatz im Kontext zur 

Multifunktionsloipe

Übersichtsplan Schlüsselprojekte



Badehaus 

Entwicklungsziele:

1. Umbau und Profilierung des Badehauses zum Waldbadehaus im Kontext zum Thema

Waldbaden sowie zum Thema Flora und Fauna des UNESCO-Biosphärenreservates

2. Realisierung von verschiedenen Nutzungsbereichen auf drei Ebenen: Waldsaunen,

Waldtherapien / Waldwellness, Waldbaden

3. Integration eines Kurmittelhauses in den Gebäudekomplex mit regionaler Tourist-Info, Sitz

der Tourismusgesellschaft und dem Wanderkompetenzzentrum Thüringer Wald

Waldbadehaus Masserberg – Konzept: Büro Michelmann, Hannover

Waldbadehaus Masserberg – Konzept: Büro Michelmann, Hannover



Klinik 

Mit der Masterarbeit von Anna Sophie Todorov von der Bauhaus-Universität Weimar wurden

erste Konzepte für die Ausstattung der Masserberger Klinik mit wegweisenden barrierefreien

Systemen erarbeitet. Gestaltung und Materialität stehen dabei im Kontext zum Thema

Waldbaden.

Lageplan Klinik

Verortungssystem Klinik Eingang / Rezeption Klinik

Entwicklungsziele:

1. Umbau und Profilierung der Regiomed-Klinik zur Waldklinik im Kontext zum Thema

Waldbaden mit den drei Indikationen Augenheilkunde, Onkologie und Orthopädie

2. Realisierung eines modellhaften Umbaus als Teil einer indikationsbezogenen Profilierung

der Ferienregion Masserberg für den Gesundheitstourismus

3. Integration der Klinik in ein ganzheitliches Innen-/ Außenraumkonzept (Klinik, Badehaus,

Kurpark, Therapiegärten, Gesundheits- und Klimapavillons)



TOP 5 – Wanderwege  

TOP 5 Wanderweg: Masserberg - Goldisthal

TOP 5 Wanderweg: Masserberg - Werraquelle

TOP 5 Wanderweg: Masserberg - Friedrichshöhe

Entwicklungsziele:

1. Profilierung des Wanderwegenetzes für Sommer- und Winternutzung durch Prädikatisierung

der schönsten Strecken, der TOP 5 - Wanderwege als Premium-Wanderwege

2. Integration der Highlights der Region in das Konzept der TOP 5 – Wanderwege

3. Wanderkompetenzzentrum Thüringer Wald im Kurmittelhaus als Anfangs- und Endpunkt der

sternförmigen TOP 5 – (Rund)Wanderwege

4. TOP 5 – Wanderwege: Masserberg – Werraquelle, Masserberg - Friedrichshöhe,

Masserberg – Goldisthal, Masserberg – Ortsteile, Masserberg Kurwanderung

5. Finale Realisierung des Projektes bis Sommer 2020



Ferienhausanlage am Rennsteig   

Luftbild Masserberg

Referenzprojekt: Ferienhaus Zeulenrodaer Meer CD-Wettbewerb Thüringer Ferienhäuser: Visualisierung Innenraum 

Entwicklungsziele:

1. Realisierung einer nachhaltigen, ökologischen Premium-Ferienhausanlage am Rennsteig

bei Einsatz natürlicher, nachwachsender Bau- bzw. Rohstoffe

2. Integration der Ergebnisse des CD–Wettbewerbes des Freistaates für die Gestaltung der

Thüringer Ferienhäuser

3. Fertigstellung der Anlage bis 2023/25 bei Integration der Rennsteigwarte und der

Rennsteigbaude in das Gesamtkonzept

Potentieller Ferienhausstandort

Rennsteigwarte

Masserberg



Kurpark / Gesundheits- und Klimapavillons   

Kurwiesen Lageplan Kurpark

IBA-Bewerbung, TTG

Entwicklungsziele:

1. Realisierung des neuen Masserberger Kurparks im Kontext zum Umbau der Regiomed

Klinik und des Badehauses

2. Integration von 10 – 15 Themengärten in die Kurparkanlagen: indikationsbezogene

Therapiegärten, Naturgärten (in Bezug auf das Biosphärenreservat und Shinrin Yoku),

Erlebnisgärten (u.a. Musik, Tanz, Spiel, Events)

3. Realisierung von 10 Klima- und Gesundheitspavillons in den Kurpark und entlang der TOP 5

– Wanderwege

4. Erarbeitung erster Entwürfe im Rahmen eines Semesterprojektes mit der Bauhaus

Universität Weimar bis Anfang 2020

5. Umsetzung des Gesamtkonzeptes bis 2022 in Zusammenarbeit zwischen der öffentlichen

Hand und privaten Unternehmen

Kurklinik / Badehaus


